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N. S. Das nenn' ich mir eine schöne Wirthschaft!
"Un sieht wohl daß die Katz' aus dem Hause ist ;
^»n die Mäuse tanzen nun wie besessen : alles geht

^ Kreuz und Queer unter und über sich! Rasend

"'öchte man werden, hörst du, wenn man einen der

Insten Aufsätze das vorletzte Stück durch eine

F ^nze Legion von Druckfehlern so verhunzt sieht. Wo
a»

ch>n Teufel hattest du denn deine Augen: * — Ge«

cl schwind vcrbeßere mir aufs wenigste folgende Sinn»
l- étende Druckfehler: S 2,4. Lin. 7. statt: ähnli«

che» Mantelsack, lies: Coffreähnlichen Mantelsack. S.ì Lin. 22. statt: ihr bringt heute, lies: ihr kriegt
beule S' 2;?. Me von Lm. 12 bis 17 alles mit
schwabacher gedruckt seyn. S. 2z 7. Lin. ii statt
blbsch, lies: hübsch. — 12 sollte das: weißt auf dm
idling. -- auch mit Schwabacher gedruckt seyn.

' Im Kovfe, wo sonst? — doch im Ernst, lieber G.
^ mußt wissen daß ich damals verschiedener Geschäfte
/"gen die Korrektur nicht selbst besorgen konnte. Also,
."î> hiemit — Doch die Schlußfolge kannst du von selbst
"rathen.

Nachrichten.
ìê dient dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß

Mr. Kieffer Nagelschmied von hier sich erbiethet
s» Jemand etwas an entlegne Orte kommissionsweise
auszurichten oder zu arbeiten hat so wird er sich
alle Mühe geben Jedermann auss beste zu degie-
"en. Er wünscht sich einen gefälligen Zuspruch.

^ verlohr Jemand einen weißen starker Stellhund
Wir einem geldbraunen Flecken auf dem rechte«
Aug und Ohr, auf dein Rucken hinten mit dem
"änlichen Flecken bezeichnet, an den hintern zween
Aussen hat er doppelte Sporren. Der Finder kann
"H bey Herrn Brunner Apolecker anmelden, er
""rb ihm e»n angemessnes Trinkgeld geben.


	Nachrichten

